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Kein Urtheil ist mir so wichtig, als das Ihrige, liebster Freund. Sie können sich also

denken, wie viel Freude mir Ihre Zufriedenheit mit meinen Arbeiten gemacht hat.

Leider kann ich Ihnen aber den Aufsatz zu morgen Abend nicht schaffen.

Leben Sie herzlich wohl. Die andere Arbeit behalten Sie ja so lange Sie wünschen.

Von Herzen

Ihr

H.

11.[a]

a) |Editor| Lefmann 1897: März 1829.


